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Beispiel: Hier sind Sie z. B. am
Knotenpunkt 19 (weiße Schrift
auf rotem Grund). Zum Kno-
tenpunkt 13 geht es nach
rechts und zum Knotenpunkt
17 geht es nach links.

Ein Erlebnis:  Wandern im
Neuenburger Urwald

Fahrradrouten

1. Moortour
2. Marschtour
3. Geesttour
4. Küstentour
5. Bahntrassentour
6. Klosterhoftour
7. Urwaldtour

Knotenpunkt14

Hinweisschild (rote Schrift auf
weißem Grund). Beispiel: Zum
Knotenpunkt 19 geht es nach
rechts.

Das Südliche Friesland ist Wanderland. Besonders bei Wanderungen im Neuenburger Ur-
wald nehmen unsere Gäste bleibende Eindrücke mit. Der Neuenburger Urwald ist seit
mehr als 100 Jahren Naturschutz-
gebiet, in dem sich Flora und
Fauna ohne den Einfluss des Men-
schen entwickeln können. Die alte
Jagdhütte, inmitten des Urwaldes,
ist ein schönes und beliebtes Foto-
motiv.

Zwischen alten Baumriesen, selte-
nen Pflanzen und Blumen lässt es
sich auf malerischen Wegen durch
eine Zeit wandeln, die außerhalb
dieses märchenhaften Waldes
längst vergangen ist.

Die Wanderwege im Neuenburger
Urwald sind ebenfalls nach dem
Knotenpunktsystem ausgeschildert
- im Gegensatz zu den grünen
Schildern für das Radroutennetz,
sind die Knotenpunktschilder für
die Wanderweg rot. So können Sie
immer unterscheiden, ob Sie auf
einer Radroute oder auf einem
Wanderweg unterwegs sind.



7 schöne Radrouten im südlichen Friesland
1. Moortour(33 Kilometer)
Die Moortour beschreibt eindrucksvoll, wie die friesländischen
Bauern den Boden vom Torfabbau über Moorbrand und Trocken-
legung so weit kultiviert haben, dass hier das Vieh weiden konnte
und schließlich Bäume wuchsen. Diese Route ist mit dem Knoten-
punktsystem ausgeschildert. Sehenswürdigkeitenentlang der
Strecke:  Neuenburger Schloss, Torfschuppen, Spolsener Moor,
Lengener Meer, Schulmuseum Bohlenbergerfeld. Einstiegs-
empfehlung:Knotenpunkt 31, in der Nähe des Schulmuseums,
Wehdestraße 97, 26340 Zetel.

Route nach Knotenpunkten:
31 · 56 · 57 · 36 · 33 · 14 · 21 · 60 · 22 · 29 · 23 · 35 · 31

2. Marschtour(40 Kilometer)
Die saftigen Wiesen werden von Entwässerungsgräben durchzogen
und hier und da fliegt ein Reiher auf Beutezug vorbei. Der Deich
hält das Meer zurück und trotzdem meint man, das Tosen der Wel-
len zu hören. Sehenswürdigkeitenentlang der Strecke: Natur-
schutzgebiet Sandentnahmestelle, die Weldefelder Wassermühle,
das historische Dorfensemble Neustadtgödens, Schloss Gödens,
die Mühle in Horsten sowie das Schulmuseum in Bohlenbergerfeld.
Einstiegsempfehlung:Knotenpunkt 31, ganz in der Nähe des
Schulmuseums, Wehdestraße 97, 26340 Zetel. 

Route nach Knotenpunkten:
31 · 35 · 23 · 17 · 43 - ab hier weiter der Ausschilderung (ohne Kno-
tenpunkte) folgen bis Knotenpunkt 39 · 55 · 41 · 34 · 31

3. Geesttour(41 Kilometer)
Die Geesttour zeigt, wo der Mensch auch ohne den Schutz der Dei-
che leben konnte. Ein Geestrücken zieht sich von Zetel und Bock-
horn her über Varel bis nach Dangast. Von Dangast aus geht es den
Deich entlang und am Vareler Tief bis zum Hafen und dann weiter
auf dem Geestrücken durch den Wald gen Westen.
Sehenswürdigkeitenentlang der Strecke: Kirche Bockhorn, El-
lenserdammersiel, Petershörner Schöpfwerk, Vareler Hafen, Mu-
seum Spijook, Vareler Windmühle, Schlosskirche Varel.
Einstiegsempfehlung:Marktplatz, am Markt 1, 26345 Bockhorn.

Route nach Knotenpunkten:
45 · 40 · 53 · 50 · 11 · 19 · 18 · 35 · 10 · 32 · 34 · 30 · 24 · 28 · 5 · 1 · 4 ·
54 · 38 · 45

4. Küstentour(34 Kilometer)
Die Küstentour weckt Erinnerungen an den Kampf der Friesen gegen
das Meer. Unterwegs erzählen Orte wie Steinhausen, Neustadtgödens
und Ellenserdammersiel aus der Zeit, als dort an den Häfen der Handel
florierte. Sehenswürdigkeitenentlang der Strecke: Seefahrerdenk-
mal, Nationalpark Wattenmeer, Skulpturenpfad, Neustadtgödens, We-
delfelder Wasserschöpfmühle, Aussichtsplattform am Naturschutz -
gebiet. Einstiegsempfehlung:Freibad Driefeler Esch, Südenburg 35,
26340 Zetel.

Route nach Knotenpunkten:
48 · 41 · 55 · 39 - ab hier weiter der Ausschilderung (ohne Knoten-
punkte) folgen bis Knotenpunkt 52 · 50 · 53 · 40 · 46 · 48

5. Bahntrassentour(32 Kilometer)
Der Ausbau des Eisenbahnnetzes Ende des 19. Jahrhunderts führte zur
verkehrstechnischen Erschließung der Friesischen Wehde. Heute exi-
stiert dieses Eisenbahnnetz nicht mehr. Nach dem Abbau der Gleisan-
lagen blieben die Bahnhöfe und Trassen jedoch erhalten. Beide
wurden nun anders genutzt. So machten die Gemeinden Bockhorn und
Zetel aus ihren Bahntrassen ausgewiesene Radstrecken. Sehenswür-
digkeitenentlang der Strecke: Schloss Neuenburg, Klosterhof Lindern,
Kath. Pfarramt St.Maria im Hilgenholt , Naturfreundehaus Zetel. Ein-
stiegsempfehlung:Dörpplatz, Schloß Neuenburg, 26345 Neuenburg

Route nach Knotenpunkten:
57 · 34 · 41 · 48 · 45 · 38 · 47 · 42 · 37 · 33 · 36 · 57

6. Klosterhoftour (37 Kilometer)
Die Strecke entführt Sie in die Zeit, als der Ritterorden der Johanni-
ter in Bredehorn ein Kloster betrieben hat. Vier Klosterhöfe ver-
sorgten die Menschen mit Lebensmitteln und Holz. Bis heute
erinnern die alten Baumbestände rings um die Hofstellen an jene
Zeit im Mittelalter. Sehenswürdigkeitenentlang der Strecke: Klos-
terhof Grabhorn, Bernsteinsee mit Kletterwald, Klosterhof    Jühr-
den mit Swingolfanlage, Moorwinkelsdamm (Speedwaybahn),
Klosterhof Bredehorn, Klosterhof Lindern. Einstiegsempfehlung:
Swin-Golf-Friesland, Jührdenerfelder Str. 2, 26345 Jührdenerfeld.

Route nach Knotenpunkten:
77 · 44 · 37 · 42 · 47 · 38 · 54 · 51 · 77

7. Urwaldtour(34 Kilometer)
Die Route lädt zu einer Erkundungsfahrt rund um den Neuen-
burger Urwald ein. Seit 1943 ist der Urwald Naturschutzgebiet.
Der älteste Baum im Wald ist 800 Jahre alt. Die Urwaldtour führt
um das 24 Hektar große Gelände herum. In der Rutteler Mühle
wird heute noch wie vor 145 Jahren Holz gesägt. Sehenswür-
digkeitenentlang der Strecke: Torfschuppen in Neuenburger-
feld, Rutteler Mühle, Schloss Neuenburg, Rauchkate und
Bienenlehrpfad in Neuenburg. Einstiegsempfehlung:Markt-
platz Bockhorn, Am Markt 1, 26345 Bockhorn.

Route nach Knotenpunkten:
45 · 38 · 47 · 42 · 36 · 33 · 32 · 56 · 57 · 34 · 41 · 48 · 45

Hier sind Sie am Knotenpunkt
36 (weiße Schrift auf grünem
Grund). Zum Knotenpunkt 57
geht es geradeaus, zum Kno-
tenpunkt 33 geht es nach links.

Hinweisschild
(grüne Schrift auf
weißem Grund).
Zum Knotenpunkt
45 geht es nach
rechts.

Infotafeln:
an jedem Knotenpunkt finden
Sie eine Infotafel mit Karte u.
Routennetz der Umgebung.
so können Sie sich immer ori-
entieren und Ihre Route auch
leicht ändern (z. B. verkürzen
oder verlängern).

Informationen:
Tourist-Info Bockhorn

Am Markt 1,  26345 Bockhorn
Tel.: 04453-70830 · Mail: info@bockhorn.de

Bürgerbüro Zetel
Ohrbült 1 · 26340 Zetel

Tel.: 04453-9350 · Mail: info@zetel.de

www.naturerlebnis-suedliches-friesland.de

Rad- und Wanderkarte
F e r i e n g e b i e t

Südliches Friesland

Rauf auf den Sattel, den Alltag vergessen und die
Natur genießen. Die einmalige Landschaft des Südli-
chen Friesland mit den unglaublich natürlichen
Landschaftsformen der Marsch, der Geest, des
Moores und des einzigartigen Waldgebietes lassen
das Radlerherz höher schlagen.

Hervorragende Radwege – weit abseits der Haupt-
straßen, bestens ausgearbeitete und beschilderte
Radrouten, kleine Landcafés und gemütliche Restau-
rants, in denen Radfahrer besonders willkommen
sind, machen das Südliche Friesland zu einem wah-
ren Erlebnis für Radler.

Ein Schloß, das zu
einer Besichtigung ein-
lädt, malerische Dörfer,
die direkte Anbindung
zur Nordsee, uralte
Bäume, bunte Wiesen
mit den gutmütigen
„Schwarz bunten“ und
überall freundliche
Menschen, die sich
freuen, wenn Ihnen un-
sere schöne Land-
schaft gefällt  – das ist
das „Fahrrad paradies
Südliches Friesland“.

Erlebnisse auf zwei Rädern

Mit Knotenpunkten

Genial einfach - einfach genial: Mit dem Knotenpunktsystem
kommen Sie leicht und sicher ans Ziel:

Mit dem Knotenpunktsystem können Sie sich praktisch nicht mehr
verfahren. Sie planen Ihre Tour einfach von Knotenpunkt zu Knoten-
punkt (siehe umseitige Karte –zwischen den Knotenpunkten finden
Sie die Kilometerangabe) und fahren immer den Hinweisen zum
nächsten Knotenpunkt nach. Sie biegen nirgends ab bis ein Hinweis-
schild Ihnen sagt, wo es weitergeht. Tipp: schreiben Sie sich auf
einem kleinen Blatt einfach die Rei hen folge der Knotenpunkte auf –
Sie brauchen dann weder Karte noch Kompass –Sie werden auf der
Route  immer in die richtige Richtung geleitet. Die Routen sind in
beide Richtungen ausgeschildert.
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